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3.10 Büro Jugendwart

NGF: 15,77 m2

3.09 Büro Brandmeister

NGF: 51,36 m2

2.13 Pumi

NGF: 7,42 m2

2.12 Erste Hilfe

NGF: 17,10 m2

2.10 Umkl. JFW Mädchen

NGF: 14,17 m2

2.06 Umkl. JFW Jungen

NGF: 21,24 m2 2.11 Bereitschaftsraum

NGF: 41,73 m2

5.3 Server/Daten

NGF: 11,06 m2

2.09 Umkl. PSA Damen

NGF: 24,90 m2
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5.1 HAR

NGF: 22,62 m2

4.3 Betriebsstoffe

NGF: 8,22 m2
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4.2 Werkstatt Schlosser

NGF: 19,41 m2

4.4 Funk- Elektrowerkstatt

NGF: 13,97 m2
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4.7 Kleiderkammer

NGF: 61,85 m2

4.5 Waschhalle

NGF: 84,54 m2

4.1 Lager Einsatzmittel

NGF: 104,44 m2

2.7 Sanitär Herren

NGF: 22,27 m2

2.7 Sanitär Damen

NGF: 22,07 m2

2.05 Umkl. PSA Herren

NGF: 192,41 m2

2.4 WC Herren

NGF: 23,90 m2

5.9 WC Divers

NGF: 4,37 m2

2.8 WC Damen

NGF: 14,39 m2

3.16 Gruppenraum JFW

NGF: 62,76 m2

2.1 Stiefel-grobwäsche

NGF: 6,05 m2

5.9 WC Rollst.

NGF: 7,79 m2

5.3 ELT/HEIZ

NGF: 10,49 m2

2.2.1 Übergabe

NGF: 15,28 m2

2.2 Trockenraum

NGF: 10,74 m2

4.6 PSA Pflege

NGF: 21,26 m2
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5.13 Foyer

NGF: 85,89 m2

5.11 Flur

NGF: 6,80 m2

5.11 Flur

NGF: 6,49 m2
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4.5 Reinigung Atemschutz/CSA

NGF: 27,60 m2

Grundriss Erdgeschoss mit Umgriff 1:200
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Ansicht West 1:200

Grundriss Obergeschoss 1:200
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2.16 Technik IuK

NGF: 6,33 m2

3.3 Stuhllager

NGF: 21,48 m2

5.3 ELT/HEIZ

NGF: 7,04 m2

3.01 Garderobe

NGF: 6,50 m2

3.2 Schulungsraum

NGF: 89,18 m2

2.15 Lage- und Führungsraum

NGF: 55,74 m2

3.5 Küche

NGF: 18,00 m2

2.14 Funk- Telekomm.raum

NGF: 32,45 m2

3.4 Unterrichtsvorb.

NGF: 16,26 m2
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3.11 Pumi

NGF: 6,60 m2

3.6 Vorratslager

NGF: 7,30 m2

3.14 Zugraum Holzhausen

NGF: 50,33 m2

3.15 Abstellraum

NGF: 6,81 m2

3.7 WC Herren

NGF: 9,74 m2

3.8 WC Damen

NGF: 9,50 m2

3.15 Abstellraum

NGF: 8,06 m2

3.12 Zugraum Bad Pyrmont

NGF: 50,33 m2

5.3 EMA/Video

NGF: 6,76 m2
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5.11 Flur

NGF: 14,46 m2

5.12 Treppenhaus

NGF: 17,45 m2

5.14 Dachterrasse

NGF: 55,37 m2

5.12 Treppenhaus

NGF: 25,15 m2

5.5 Kompressor

NGF: 22,62 m2

5.2 Heizungstechnik

NGF: 61,54 m2

D D

Planungskonzept

Der Neubau für die Feuerwehr Bad Pyrmont  besetzt  das Baugrundstück mit  einer quaderförmigen 
Großform und gibt  der Freif läche des Alarmhofs und den öffent lichen Parkplätzen einen räumlichen 
Hintergrund. 
Der Baukörper gliedert  sich in zwei Teile. Die zent ralen Funkt ionen sind im Norden untergebracht  und 
geben der Freiwilligen Feuerwehr eine neue repräsentat ive Adresse an der Südst raße. Die längliche 
Fahrzeughalle schirmt  gegen die benachbarte Wohnbebauung ab.

Die Größe und der Zuschnit t  der zur Verfügung stehenden Grundstücksf läche haben wesent lichen 
Einf luss auf  die Posit ionierung und Ausformung des Baukörpers. Entwurf  best immendes Merkmal des 
neuen Feuerwehrhauses ist  der durchgängige Baukörper mit  einem zweigeschossigen Teil im Norden mit  
Aufenthalts- und Schulungsräumen und einen langgest recktenlänglichen eingeschossigen Hallenbau mit  
den Umkleiden, der Werkstat t  und Nebenräumen.

Der klare Aufbau des Grundrisses spiegelt  sich in der Volumetrie des Baukörpers wieder. Die Funkt ions-
abläufe ordnen den Grundriss - Gradlinige Wegeführung vom Parkplatz in Umkleide- und Hallenbereiche. 
Der direkte Alarmweg erfolgt  über mehrere Außentüren unmit telbar über die Umkleiden der Damen und 
Herren in die Fahrzeughalle.
Das Eingangsfoyer mit  dem Treppenhaus bietet  eine schnelle Anbindung an das Obergeschoss. 
Vom Foyer aus gelangt  man im EG zu den Räumlichkeiten der Jugendfeuerwehr, zur Kleiderkammer, zum 
1.Hilfe-Raum, den Büros des Brandmeisters, zum Bereitschaf tsraum und den PSA-Räumen. Somit  kann die 
Schwarz/weiß-Trennung auch für die Jugendfeuerwehr sichergestellt  werden. Im südlichen Hallenbau 
liegen die Umkleiden für Herren und Damen, Werkstät ten Technikräume und Lager.

Das Obergeschoss ist  den nachgeordneten Funkt ionen vorbehalten. Der Schulungsraum und die 
Zugräume, die über mobile Trennwände zusammengeschlossen werden können. Alle 3 Räume haben 
direkten Zugang zur Dachterrasse, die an den zweiten baulichen Ret tungsweg angebunden ist , der 
ent lang der Technikf läche zu einem innen liegenden Treppenabgang führt .
Die Küche kann über eine Durchreiche zur direkten Bewirtung der Räumlichkeiten genutzt  werden. 
St irnseit ig bilden der Funk- und der Lageraum gemeinsam eine wicht ige Kernfunkt ion an prominenter 
Stelle ab.

Erschlossen wird der Alarmhof  über eine eigene Überfahrt  von der Südst raße. Einrückende PKW erreichen 
den Haupteingang über eine weiter nördlich angeordnete Zufahrt . Diese Zufahrt  erschließt  ausschließlich 
die PKW-Alarmstellplätze. Weitere Alarmstellplätze liegen an der Westseite neben dem Hallenbau. Von 
dort  erreichen die Einsatzkräf te die Umkleiden über direkte Eingänge. Der öffent liche Parkplatz wird vom 
öst lichen Ende her erschlossen mit  separater Zu- und Abfahrt . 

Flächenangebot
Die Anforderungen aus der FLB werden mit  dem vorliegenden Entwurf  umgesetzt . Wesent liche Charakter-
ist ika sind:
•  Der Alarmhof  ist  1-seit ig eingefasst . Die Betriebsf läche ist  durch die Fahrzeughalle als baulicher
 Schallschutz gegenüber der angrenzenden Wohnbebauung abgeschirmt .
•  Weitgehende Vermeidung von Schallemissionen in Richtung Wohnbebauung
•  Getrennte Zufahrten für PKW-Einrücker und Alarmausfahrt  
•  Kreuzungsf reie Wegebeziehungen im Alarmfall
•  Kurze interne Wege von den Aufenthaltsbereichen und Werkstät ten in die Fahrzeughalle
•  Kurze Wegeführung für den Alarmfall:
 PKW-Einrücker – Umkleide weiß/schwarz – Fahrzeughalle – Alarmausfahrt
•  Getrennte Zugangsmöglichkeiten für die Züge Bad Pyrmont  und Holzhausen
•  Zugräume und Schulungsraum liegen nebeneinander, sie können über eine mobile Trennwände zu
 einem großen Raum zusammengefasst  werden.
•  Pat ioart ige Dachterrasse als geschützter Pausenbereich, dem Schulungsraum und den  Zugräumen
 zugeordnet .
•  Die Lüf tungstechnik liegt  zent ral auf  den Dachf lächen. Die Lage über dem Umkleidet rakt  opt imiert
 die Leitungswege und reduziert  den Installat ionsaufwand.
•  Fläche für Bet riebshof  der Werkstat t  im Süden vor dem Gebäude. Von hier aus auch Anlieferung der 
 Schlosserwerkstat t  und und des Einsatzmit tellagers möglich.
•  Auf  dem Flachdachbereich des Zwischenbaus bef indet  sich die Dachterrasse.

Städtebauliche Anordnung/Gestaltungskonzept
Da sich aus der unmit telbaren Umgebung nur schwer gestalterische Bezüge herstellen lassen, scheint  es 
wicht ig den Bauplatz zwischen den beiden Ortsteilen in markanter Nähe zum Schloss mit  einer 
eigenständigen Architektur zu besetzen, die sich aber in das übergeordnete Gepräge der Kulturlandschaf t  
einordnet . Insbesondere ist  dabei der Erhalt  der geschwungenen Baumreihe ent lang der Südst raße von 
Bedeutung. 
Die Ausrichtung des Gebäudes orient iert  sich an der west lichen Grundstücksf lucht . Somit  gelingt  die 
Einbindung der Bauvolumen in den Stadtgrundriss. Mit  seiner langgest reckten Form schirmt  der 
Baukörper den Alarmhof  nach Westen ab. 
Ent lang der west lichen Grundstücksgrenze erst reckt  sich die Fahrzeughalle mit  Umkleidet rakt , die den 
Alarmhof  zur benachbarten Wohnbebauung wirksam abschirmt . Der Alarmhof  orient iert  sich nach Osten 
und präsent iert  sich damit  angemessen zur Stadt . Die kreuzungsf reie Alarmausfahrt  auf  die Südst raße ist  
damit  gegeben.
Der nördliche 2-geschossige Teil des Gebäudes mit  den Zug- und Schulungsräumen hat  eine At t ikahöhe 
von 8.60 m. Der Baukörper der Fahrzeughalle ist  1-geschossig mit  aufgesetzter Technik mit  einer Höhe von 
6.70 m. Die Abschrägung des Baukörpers an der Nord-Ost-Ecke nimmt den Verlauf  der Südst raße auf .
Die Adresse im Stadt raum mit  dem Haupteingang ist  nach Norden orient iert . Vor dieser Fassade wird ein 
Großteil der PKW-Alarmstellplätze angeordnet , die mit  ihrer Ausrichtung und den darauf  abgest immten 
Baumsetzungen ein funkt ionales, architektonisch geordnetes Vorfeld bilden und damit  den Auf t rit t  des 
Feuerwehrhauses im Ortsumfeld markiert .
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Gestaltungs- und Materialkonzept
Das Gebäude erhält  eine röt liche Verblendklinkerfassade, wie in der Visualisierung dargestellt , mit  großformat igen Fensteröffnungen, die in ihrer regelmäßigen, rhyth-
misierten Anordnung ein ruhiges Bild erzeugen und die verschiedenen Funkt ionseinheiten zu einer Gesamtheit  zusammenführen. Der skulpturale Gestaltungsansatz 
impliziert  eine starke Setzung, die die ehemalige Parkplatzf läche mit  einer autonomen Form belegt , aber im Umfeld nicht  f remd oder aufdringlich wirkt . 
Die Verblendklinkerfassade ist  hochwert ig und wartungsarm und entwickelt  eine gute Pat ina. Die Aluminiumfenster und Tore in Anthrazit färbung betonen den Funk-
t ionscharakter des 
Gebäudes.
Die Raumhöhen im EG sind großzügig bemessen, Türhöhen in den Alarmwegen ausreichend. Im Gebäudeinneren wird ein Farbkonzept  aus warmen hellen Farbtönen 
vorgeschlagen, das eine beruhigende und harmonische Ausst rahlung hat .


